
Amts - und Anzeige-Patt für Vit-bad und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Der Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenZllnftrirten Sonntagsvkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^!k 10 ^ monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bszirk 1 25 ^ ; auswärts I 45 y . Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

' 'W
Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal -Anzeigen 8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor Morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Urv . 82 .

Württemberg .
— Nachdem durch Entschließung Seiner

Majestät des Königs die Abhaltung des
landwirtschaftlichen Hauptfestes in Cannstatt
iu diesem Jahre angeordnet worden ist, wird
u . a . Nachstehendes bekannt gemacht : Das
landwirtschaftliche Hauptfest wird am 26 . Sept.
d . I . auf dem sogenannten Wasen bei Cann¬
statt gehalten. Bei demselben findet eine
Preisvertcilung für Pferde , Rindvieh, Schafe
und Schweine an württ. Züchter, e ne Aus¬
stellung von den prämiierten Pferden , des prä¬
miierten Rindviehs , von landw . Maschinen
und Geräten , von Obst, Trauben u . a. landw .
Produkten , endlich ein Pferde - Wcttrennen statt.
Die Verteilung der für Pferde , Rindvieh,
Schafe zuerkannten Geldpreise und der Me¬
daillen findet am 26 . Sept . d . I . statt und
beginnt vormittags 11 Uhr . Bei der Preis¬
verteilung sind die prämiierten Tiere vorzu¬
führen , zu welchem Zwecke dieselben bis vor¬
mittags 9 Uhr auf den für sic bestimmten
Plätzen des Festplatzes aufgestellt sein müssen .
Mit der Prämiierung von Pferden und von
Rindvieh beim landw . Hauptfest wird eine
Ausstellung der prämiierten Tiere (Stuten,
Fohlen, Farren, Kühe , Kalbcln) verbunden.
— Diejenigen, welche landw . Maschinen und
Geräte oder sonstige im landw . Betrieb ver¬
wendete Gegenstände ausstellen wollen, haben
hievon der Zentralstelle für die Landwirtschaft
in Stuttgart unter Bezeichnung der betr .
Gegenstände bis längstens 15 . Sept . l . I
Anzeige zu machen . Wer Gegenstände in dem
bedeckten Raume aufstellen will, hat bis
längstens 15 . August d . I . den gewünschten
Raum in Quadratmetern bei der k. Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft in Stuttgart zu
bestellen . Für die Ausstellung von Obst,Trauben und anderen landw . Produkten ,
welche ihrer Seltenheit oder ihrer Vollkommen¬
heit wegen der besonderen Aufmerksamkeit des
Publikums würdig sind , sind die unteren
Räume der Festtribüne bestimmt.

Weutli » gen , 9 . Juli. Die ersten An¬
meldungen der Schützengilden des Landes sind
in den letzten Tagen erfolgt und die Anzeige
von Ehrengaben nimmt erfreulichen Fortgang.
Für den ersten Hauptfesttag am Sonntag ist
die gesamte Prem' sche Musikkapelle aus Stutt¬
gart mit 44 Mann gewonnen, man darf daher
auch ausgezeichnete musikalische Genüsse er¬
warten . — Der für das Fest bestimmte
Schützenthaler zeigt auf der einen Seite das
Bild der Stadt Reutlingen , mit Achalm und
dem Scheibcngipfel im Hintergrund . Uebcr
dem Bild « ist das Wappen der Stadt Reut¬
lingen und des Landes angebracht. Die andere
Seite enthält das Bild eines alten , mit Bären-

Aiensiag , 14. Juki 1891
fell bekleideten Germanen , der seinem jungen
Sohn die Handhabung von Pfeil und Bogen
zeigt , während ein anderer junger Germane
im Hintergrund den Pfeil nach einer an einer
Tanne angebrachten Zielscheibe schwingt . Das
Bild umgibt im Rand die Inschrift : XIII . Würt-
tembergisches Landesschießen .

Futtkingen . Sicherem Vernehmen nach
wird , wie schon wiederholt berichtet , in den
nächste » Tagen ein Regterungskommissär von
Reutlingen hier eintreffen , um die Geschäfts¬
verwaltung des ch Stadtpfleger Storz hier einer
eingehenden Untersuchung zu unterziehen .
Das Eintreffen eines höhere » Regieruiigs-
beamten wurde von der Mehrzahl der hie¬
sigen Bürgerschaft dringend gewünscht , da
die Veruntreungen des verstorbenen Stadt¬
pflegers einen solch hohe» Betrag erreicht
haben, daß die Stadtkasse einen ziemlich gro-
seu Abmangel zu decken haben wird . Dian
spricht von einer Veruntreuung von über
40,000 ^

Bei dem in Weiler bei Blaubeuren
ausgebiochenen Brande eilte die Blaubeurer
Feuerwehr zu Hiffe, hatte aber die Schläuche
zu Hause gelassen ! Zum Glück konnte ihr
die Fabrikfeuerwehrder Spohnschen Zement -
fabrik aushelfeii .

Hmünd . Bciudreher Wielandt , der
große Schädiger der Gewerbebank wurde
vom Ellwanger Schwurgericht wegen Ban¬
kerotis , Betrugs und Fälschung zu verZucht-
hausstrafe von 4 Jahren , seine Frau zu 2^ «
jährigem Gefängnis verurteilt und ibnen 5
bezw . 2 Jahre Ehrverlust zuerkannt .

Rundschau .
Keidellierg , 11 . Juli . Heute fand die

Enthüllung des auf der Schloßstraße aufge¬
stellten , von Professor Heer modellirten bron¬
zenen Scheffeldenkmals in doppelter Lebens¬
größe bei herrlichstem Wetter statt . Zahlreiche
Kränze aus ganz Deutschland und Oesterreich
sind eingetroffen. Oberbürgermeister Wilckens
übernahm das Denkmal seitens der Stadt .
Professor Hausrath feierte in seiner Rede
Scheffel als echt deutschen realistischen Dichter.

Mannheim , 10 . Juli. Der Rhein und
seine Nebenflüsse sind in starkem Steigen und
bereits an verschiedenen Stellen über die Ufer
getreten. Der Neckar ist mehrfach ausgetreten .
Weiteres Steigen steht in Aussicht.

Aon » Modeusee, 8 . Juli . Dieser Tage
ist in Radolfzell im Grundbuch der Kaufver¬
trag vollzogen worden, wonach die Erben Vik¬
tor v . Scheffels die „ Halbinsel Mettnau/ ' den
Lieblingssitz desselben, mit Einrichtung an
Herrn W . Bauendahl, Regierungsrcferendär
a . D . in Kreuznach verkauft haben.

27 . Islingang .

Würzöurg , 10 . Juli. Das Militär¬
gericht verhandelte 2 Tage gegen den Ulanen«
Unteroffizier Friedrich Kießkalt, Skribent aus
Nürnberg , in Ansbach garnisonirend . Er
soll den zu seiner Eskadron gehörenden Sol¬
daten Johann Kugler (von Nietenau) vom
Herbst 1889 bis April 1890 derart unmensch¬
lich behandelt haben , daß Kugler irrsinnig
wurde, und nun Militär- und arbeitsuntaug¬
lich ist . 37 Zeugen und 6 ärztliche Sachver¬
ständige waren erschienen, darunter Prof . vr .
Rieger (WürttembO von hier, der den Kugler
zur Beobachtung über Mittag mit nach Hause
nahm . Die Militärgeschworenen sprachen ,
nach der Frkf . Z . , Kießkalt des fortgesetzten
Mißbrauchs der Dienstgewalt durch vorschrifts¬
widrige Behandlung und Mißhandlung eines
Untergebenen, speziell des Gemeinen Kugler
sowie durch Anmaßung der Strafgewalt schul -
Kießkalt wurde zu 1 Jahr 3 Monaten Ge¬
fängnis verurteilt . 2 Monate Untersuchungs¬
haft wurden abgerechnet .

Merlin , 11 . Juli. Die „ Nordd . Allg.
Ztg . " bemerkt gegenüber der Blättermeldung
von der angeblich endgiltigen Aufhebung des
Paßzwangcs für die aus Elsaß über Basel
nach Deutschland Reisenden, von einer den
Paßzwang betreffendenallgemeinen Anordnung
sei an maßgebender Stelle nichts bekannt.

Merlin . Die Verletzungen des bei Eg-
golsheim verunglückten Berliner Hausbe¬
sitzers Karl Bothe haben sich , wie die Kreuz¬
zeitung mitteilt , als so schwer herausgestellt,
daß er denselben jedenfalls erliegen wird .
Auch seine Tochter hat bis jetzt die Besinnung
nicht wiedergewonnen.

— (Bochumer Stempelaffaire .)
Sehr peinliche Nachrevisionen von Schienen,
Achsen, Rädern und sonstigen Eisen- und
Stahltcilen sind dieser Tage durch technische
Beamte der zuständigen Betriebsämter im Be¬
reiche der Königlichen Eisenbahndircktionen
Berlin , Erfurt, Bromberg und anderer vor¬
genommenworden. Es ergab sich, daß Schienen
in größerer Anzahl mit nachgemachtem Stempel
vorgefunden wurden . Die Stempeltype der
echten und gefälschten Stempel war nicht zu
unterscheiden, nur die Ausführung der Stm -
pelungen war verschieden ; während die echten
Staatsstempel unter Anwendung von Oel in
die glühenden Schienen eingewalzt sind und
eine bläuliche , stahlähnliche und sehr flache— höchstens 3 Millimeter tiefe — Narbe
hinterließen, haben die nuchgemachten Stempel
fast sämtlich eine noch einmal so tiefe Narbe
hinterlassen, welche der stahlblauen , durch Oel
zu erlangenden Färbung gänzlich entbehrt,
well die Stempelung offenbar nach Fertig¬
stellung jener Schienen vorgcnommen worden ist .
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Assen , 9 . Juli . Zwischen Lakolka und
Grondno wurde gestern Nacht im Blitzzng
Warschau -Petersburg d- r Graf Michael

Platter , Gutsbesitzer in Bialystock , ermordet
und beraubt . Die Raubmörder entkamen .

Aaris ( Ein feiner Ton .) Roche-
fort widmet dem Exminister Flourens wegen
seiner „Enthüllungen" über das russisch fran¬
zösische Bündnis folgende Zärtlichkeiten : „Dieser
Schubjack von Flourens , der zu Boulangers
Zeiten als auswärtiger Minister vor Bismarck
auf dem Bauche kroch (so weit cs eben ging,
da der arme schwächliche Kerl überhaupt einen

Bauch nicht besitzt) , schweifwedelt jetzt vor dem

Zaren . Elender Höfling ! Als er in Moskau
war , log er den Korresponoenlen vor , er habe
beim Zaren gefrühstückl . Lügner ! Die russischen
Blätter entlarvten ihn sofort ; nicht einmal bei
dem Hühneraugen -Operateur des Zaren hat er

gegessen ; man hatte ihn nicht einmal gewür¬
digt , ihm einen Schnaps zu geben . Hungrig
und gierig wie er gekommen , mußte er wieder

abziehen .
London , 10 . Juli . Das Kaiserpaar

wohnte gestern der von der Königin zu Ehren
des Kaiserpaars befohlenen Konzertfeier in der

Alberthalle bei und erschien um 10 Uhr
abends vor Beginn des zweiten Teils des

Konzerts . Der Kaiser trug englische Admirals¬

uniform . Bei seinem Eintritt in den Saal

erhob sich das Publikum . Der Chor sang die

deutsche und englische Nationalhymne . Der
Saal war von der besten Gesellschaft über¬

füllt . Anwesend waren der Prinz von Wales ,
die Herzoge von Edinburgh , von Connaught ,
von Clarence , der Herzog und die Herzogin
von Fife , Prinz und Prinzessin Christian .
Der zweite von den Majestäten gehörte Teil
des Konzerts bestand , nach dem Kaisermarsch
Richard Wagners , ausschließlich aus Sulwans
Goldener Legende . Das Kaiserpaar wurde

auf dem Wege zu und von der Albertshalle
vom Publikum enthusiastisch begrüßt .

Lokales .
WilÜöad , 10 . Juli . In meinem Artikel

„ Was Wild b ad hat — Was Wild¬
bad fehlt " ist mir ein kleiner Irrtum
unterlaufen , der allerdings in so fern ent¬
schuldbar ist , als ich als Fremder mit den

Verhältnissen nicht so sehr vertraut bin , den
ich daher um so lieber richtig stellen möchte,
als es mir nicht entfernt in den Sinn kam,
irgend etwas Unrichtiges zu behaupten .

Der Besitzer ger Gasfabrik , Herr Fein ,
war nämlich so freundlich , mich zum Besuch
der Gasfabrik einzuladen und habe ich mich
durch den Augenschein überzeugt , daß es nicht
ganz richtig ist , daß die hiesige Gasfabrik an
der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit angelangt
ist, daß sie vielmehr noch reichlich 25 Prozent
mehr zu leisten vermag , als zur Zeit von ihr
verlangt wird ; auch die Zuleitungsröhren haben
eine genügende Durchlaßweite um den Kur¬

platz, die Trinkhalle , die Anlagen und die
Straßen der Stadt event mit „ m e h rL i ch t " zu
versehen . Ich bin daher gerne bereit meine
in bezeichnetem Artikel gemachten Behauptungen
dahin richtig zu stellen, daß nicht die Gasfabrik
die alleinige Schuld an der mangelhaften Be¬

leuchtung Wildbads trägt ; doch kann ich nicht
umhin , bei dieser Gelegenheit darauf aufmerk¬
sam zu machen, daß die Sparsamkeit , die hier
seitens der Stadt und der Kurverwaltung ge¬
übt wird , erne total falsche ist . Der Straßen¬
laternen sind es eben zu wenig und stellen¬
weise stehen dieselben so zwischen den Bäumen ,
daß sie wohl letztere, nicht aber die Straße be¬

leuchten und am Kurplatz , in der Trinkhalle

und im Kursaal werden eben die Flammen
nicht angezündet , während in den Anlagen die

Beleuchtungsvorrichtung fehlt . Wir halten
dies indes für einen großen Fehler . Unsere
heutige Zeit verlangt Licht , viel Licht
und wer aus einer Großstadt komint , der

findet , daß es in Wildbad sehr an „ Licht "

mangelt . Man sorge also für Abhilfe .

Untki-Haltrndks.

Aerfchmt.
Nach amerik . Motiv frei bearbeitet v . A Geis er -

-(Fortsetzung . )

„ Entschuldigen Sie , Herr Filting , wenn
ich Sie noch mit etlichen weiteren Fragen
belästige "

, sagie Taubert höflich ; „ hatte Herr
Mathias Empfehlung , als er zu Ihnen kam ? "

Gewiß hatte er solche und zwar sehr
gute Empsehlungen , -auf Grund deren wir

ihn sofort engagirten .
"

„ Wären Sie im Staude , mir die Firma

zu nenne » welche Herr Mathias empfahl ,
Herr Filting ? "

„ Auch das — es war eine Firma in
San Franzisko , welche uns ihre Karte sandle ,
wenn Sie einen Augenblick verzeihen wollen ,
kann ich Ihnen die Karte geben . "

Herr Filting begab sich ins Komptoir
und kehrte nach kurzer Frist mit einer Karte
der Firma Cone , Bradlau und Co . in Sa »

Franzisko zurück — auf der Rückseite der
Karte wurde Herr P . Mathias als äußerst
pünktlicher , gewissenhafter Kaufmann empfoh¬
len .

Nachdem Taubert dem Herrn für seine
Auskunft gedankt , und dessen besorgte Frage ,
ob mit Herrn Mathias nicht Alles in Ord¬

nung sei, in befriedigendster Weise beantwortet

harte , begab er sich in ein Restaurant und

schrieb hier einen langen Brief an die Firma
Cone , Brandlau und Co . in Sau Franzisko ,
Kalifornien .

So , mein lieber Mathias "
, murmelte

er vergnügt vor sich bin , während er den

Brief zum nächsten Postschalter trug und
dort einschreiben ließ , „ jetzt wollen wir sehen ,
ob Du für mich noch länger ein Buch mit

siebe» Siegeln bleibst . Es ist zwar nicht

gerade der nächste Weg , Nachrichten über
meinen Zimmernachbar aus Kalifornien zu
beziehen , aber allem Anschein nach der sicherste .

Taubert mußte sich ziemlich lange Zeit

gedulden , bevor er die ersehnte Antwort er¬

hielt , dafür war 'dieselbe auch sehr aus¬

führlich und brachte ganz unerwartete Auf¬
schlüsse .

Herr I . Cone schrieb folgendes :

„ 10 . Oktober l . .

Sehr geehrter Herr !

In Beantwortung Ihres werten Briefes
vom ö . dieses Monats teile ich Ihnen mit ,
daß Herr P . Mathias lange Jahre hindurch
General -Agent nnierer Firma war und wir

seine geschätzte Arbeitskraft nur verloren ,
weil das kalifornische Klima sich für ihn
als zu ungesund erwies . Herr Mathias
leidet beständig an Rheumatismus und wurde
in Folge .dessen fast zum Krüppel . Sein

Charakter war ein stets hochachtbarer ; was
Sie , geehrter Herr , von seiner Verschlossen¬
heit und kühlen Zurückhaltung schreiben , traf
damals nicht zu , und dürften diese Eigen¬
schaften wohl eine Folge seiner zunehmenden
Kränklichkeit sein . Hie war Herr Mathias
trotz seines Leidens stets guter Laune und
die Seele heiterer Gesellschaften . Es hat

Zeiten gegeben , wo Mathias sich nicht ohne
Hülfe im Bett herumdrehen konnte und doch
machte er dabei immer noch feine Scherze .
Was sei » äußeres betrifft , so bin ich in der

Lage , dasselbe sehr genau zu schildern , denn
wir kannten uns von Jugend auf und wa¬
ren Schulgenossen . Von Natur nicht groß ,
schrumpfte sein Körper in Folge seines rheu¬
matischen Leidens sehr zusammen und sein
schmales , bartloses Gesicht , wie seine zarte
Gestalt und sein lockiges , blondes Haar lie¬
ßen ihn eher wie einen hübschen Knaben
erscheinen . — Ein einziges , freilich nicht zu
übersehendes besonderes Kennzeichen besitzt
Mathias und zwar in negativer Weise , indem
ihm die linke Hand fehlt — dieselbe wurde
ihm in seiner Jugend in einer 'Mühle ab -

gequetscht . Verwandte hat Mathias hier
nicht mehr — ein entfernter Vetter Namens
Jenkins , der Schaubndenbesitzer war , kam
seiner Zeit hierher nach San Francisko ,
und in Begleitung dieses Vetteis trat Ma¬
thias damals die Reise nach dem Norden an .
Das wäre so ziemlich Alles , was ich über

Mathias weiß und möchte ich nur noch bei¬
fügen , daß es mich befremdet hat , nie mehr
von ihm zu hören . Sollten Sie ihn sehen ,
wie ich nach Ihrem Briefe wohl annehme »
darf , dann sagen Sie ihm , Laß ich mich sehr
freuen werde » , wenn er mir Nachricht geben
will — sollten seine äußeren Umstände un¬

günstig sein , dann werde ich mick freuen ,
ihm werkthätig unter die Arme greifen zu
dürfen .

Inzwischen zeichne ich Hochachtend
I . Cone , Firma : Cone , Bradlau und C . ,

Sau Francisko , Kalifornien .
„ Aha — so also hänge » die Glocken .

Freund Mathias "
, schmunzelte Taubert , in¬

dem er den Brief zusammenfaltete und ein -
slcckte .

Du bist eine große , wandelnde Lüge ,
lieber Mathias , und der Umstand , daß Du
im Besitz Deiner beiden Hände bist , liefert
Dich mir rettungslos ins Netz . AiichDeine lange
Gestalt stimmt nicht zu dem Bilde , welches
Dein Freund Cone von Dir entwirft —

jetzt spielst Du eine falsche Rolle . Und

jetzt kommt die zweite , wichtigere Frage —
da Du nicht der von der Firma Con : der

Firma Filting empfohlene Mathias bist , mußt
Du eine andere Peisöhnlichkeit sein und

zwar aller Wahrscheinlichkeit nach eine Per¬
sönlichkeit , welche Grund hat , sich zu ver¬

bergen — wer also bist Du ? "

13 . Kapitel .
Wenn Tanbert bisher Sorge getragen

hatte , sich Mathias in nicht allzu auffälliger
Weise zu näher » und sein häufiges Zusam¬
mentreffen mit dem „ Niemand " als durch
den Zufall herbeigeführt hiuzustellen , so zog
er nach Empfang des Briefes aus San
Francisko andere Saiten auf . Der Umstand ,
daß Mathias sich für einen Andern ausgab ,
verursachte Taubert viel Kopfzerbrechen und
da seine eigene » Reflexnonen keinen stich¬
haltigen Grund für die seltsame Täuschung
zu Tage förderten , so entschloß er sich kurz ,
den nicht zu lösenden Knoten zu durchhauen .

Von diesen Erwägungen ausgehend , hef¬
tete sich Taubert gleich einem Schatten an
die Fersen des unglücklichen Mathias , und
so gelang es ihm zu entdecken , daß ver

„ Niemand " mitunter höchst seltsame Wege
einschlug . An einem regnerischen Herbstnach¬
mittag hatte Mathias , nachdem er scheue
Blicke nach allen Seiten geworfen , das Haus
durch die Hinterthür verlassen und die nach
Rockwalde führende Landstraße cingeschlagen .



Taubert folgte ihm in einer Entfernung von
etwa hundert Schritten , er sah Mathias kurz
vor dem Gute einen Scitenpfad einschlagen
und schließlich in der Schloßkapelle ver¬
schwinden.

Taubert schritt geduldig auf der regen-
durchweichtcn Landstraße auf und ab und
es dunkelte bereits, als Mathias endlich
wieder erschien und müden Schrittes der
Stadt zustrebte.

Sobald der Detektiv Mathias ins Haus
hatte treten sehen , begab er sieb in ei » nahe
gelegenes Restaurant kaufte eine Flasche
guten Rotwein und verfügte sich dann eben -
fulls » ack Hause , das beißt, er erstieg die
Treppe , welche zum obersten Stockwerk fühlte
und pochte mit kräftiger Hand a » die Thür
des von Mathias bewohnten Zimmers.

Er wartete eine Weile , aber es erfolgte /
keine Artwort und so wiede,holte er sein
Pocken in so nachdrücklicher Weise, daß die
ThnrsüIIung Neigung zeigte , sich von den
Nahmen, ;» trennen » . Mathias erschrocken rief :

„ Was aiebt 's denn - wer iü draußen ? "

„ Ich biu 's — Taubert, " entgegnete der
Detektiv .

„ Was wollen sie denn ? " klang es in
gevreßtem Ton zuiück.

„ Na wahrhaftig — an Höflichkeit sterben
Sie dereinst nicht," rief Taubert lachend ,
„ es hilft Ihnen aber nichts , ick will Sie
besuchen , Herr Mathias . " Forts , folgt .

Vermischtes .
( Ganz glei ck . ) Frau : „ Aber lieber

Mann , wir wolle » dock lieber die kleinere
Wohnung mieten , die große ist uns doch zu
teuer ! " Mann '

„ Ach was , wir mieten die
große Wohnung, denn Miete zab . en können
wir ja so wie so nicht . "

( A e u ß er st e s Z u g e st äud » is . ) Rich¬
ter : „ Nun , Fräulein , wie alt sind Sie ?"
(Keine Antwort j . „ Wie alt sind Sie ? "
— Fräulein : „ Nun, dreißig ! " — Richter :
„ Wie viel dreißig ? " — Fräulein : „ Nun ,
in die dreißig ! " — Richter : „Wissen Sie
was , ick will 39 schreiben — dann können
Sie aber zufrieden sein ! "

( Unteroffizier ) : „ Stillgestände» !
( Ein Soldat zuckt mit den Gesichtsmaske ! » .)
Kerl , ick habe .. Srillgestaiideii " kommandiert ,
und Sie machen noch Freiübungen mit der
Naie ! " Wocheiispiucp :

Ar . 457 des praktischen Wochenblattes
für alle Hausfrauen „ Mrs Kaus "

, be ,
gründet von I) r . Arthur von Studnitz -
enrhält :

„ Das Schlechte , ob gepriesen ,
Zuletzt wirt 's dock veihöhntz
Das Reckte , ob verwiese» ,
Zuletzt wird 's dock gekiönt .

"
Die neueste Nummer wird eröffnet von

dem von Wärme und wahre » Empfindungen
durchwehten Aufsatz „ Die Mutterschaft" .
Dem sinnigen Gedicht . Der Kuß " folgen

für Erholungssuchende und Vergnügungsrei¬
sende eine Reihe wertvoller Ratschläge für
de » Besuch nachstehender jBäder als : „ Kö -
» igsbruun bei Köninigsstein , Kö » igsdo >ff-
Jastrzemb, Bad Kreuznach, Rothenfelde bei
Osnabrück, Sckwalback und Veldesin Ober -
krain " . Dem folgt eine interessanteAbhaud -
lnng „ Das Kind im Sprichwort " und der
Schluß der von allen Leser » mit größtem
Interesse verfolgten Novelle „ Hanna ' .Prak¬
tische W nkc und AnleitnugenAgeben weiter
die Rubriken „ Für den Enverb "

, „ Fuß¬
bekleidung"

, „ Reise "
, „ Bad "

, „ Hansgarten "
und „ Küche "

, dem de > „ Fernsprecher " und
der „ Briefkasten der Schriftleitung "

, de»
interessanten Meinungsaustausch dti Häus -
lerinnen enthaltend, folg, . Eine aus
Märchen Spielen und Rätseln zusam¬
mengesetzte reizende Kinderbeilage - bildet
den Schluß der über alle Weltteile verbrei¬
teten praktischen Wochenschrift „ Fürs Haus " ,
welche vierteljährlich nur l kostet und
von jeder Post oder Buchhandlung bezogen
werden kann . P , obenummern werben jeder¬
zeit und nach allen Erdteilen gratis versandt.

Buxkin , reine Wolle , nadelfertig
ca . 1406in br . ä M l . 95 Pf . pr . Ililöt .

versenden direkt jedes beliebige Quantum
Buxkin -Fabrik - Depöt Oettii »L« r L Sa .I iiriili t lu t ktl

Muster -Auswahl umgehend franko.

Amtliche unv Privat -An ;eigen.
Revier W i l d b a d .

Stammholz-Derkauf.
Am Montag den 20 . Juli ,

vormittags IIU 2 Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad aus dem
Distrikt I . Meistern Abt 15 . Eisenhäusle :
504 Stück Langholz I . bis III . Kl . mit 708 Fm
165 „ Sägholz 1 bis IV . „ „ 121 „

5 „ Eichen 111 . „ „ 2,63 „
Ferner Scheidholz aus Distrikt Eiberg :
765 Stück Langholz t . bis IV . Kl . mit I066Fm
355 „ Sägholz 1 . bis III „ 367 „

1 „ Eichen III . 1 -09 „
2 Buchen I . und II . „ „ 1,01 „

Empfehlung .
Von meiner früheren
Wirtschaft noch zu¬
rückbehaltene

Moll)- u .
Weiß-Weine

(Unterländer ) , empfehle billigst von 20 Liter
an .

Fr . Weber , Privatier

Süßrahm -Autter
bei M . Engmann .

Mr -
Trüber sind stets zu haben im

Bayerischen Brauhaus
(vorm. Rennbachbrauerei.)

6l *UlS * » olies

^ U 86 II >VtL8861 ' !

,' in I »
Vm llv» HslrtUedsu
Uvllvrkolse« Kicker- a
«slv , verl»vK- « »L
d . znLnuf »usärSolc-
I !ok „ U ruls ' kcdss

be»odt« obl^s Sdiuiri -
w»rks , mit äer ^sävs

I v !»s rersekv » ist .

flkilerLl -Vertrieb
Livderer'M

ilpotdeke
Hkilluviiii n/L .

1785 dvAÜKrto «
»tss uvä dsstvs »eil-
mittel xsUSQ ^ugen-
lcrankksilsn , äugsn -
vutrünllungsn
«olllveoks ^ugv«.

Kein Lvlisimmlttvl,
äaksr VerLauk »uf

Xvtrng vom L .
IVürtt . LleZioinni-

LÜLvIss Ls» vsxrüLLuoksv
LrüvLsrs.

Lar ülss 70 Pf.
mit Oedr'Luck» -

»nvreisung .

Xrsison kvvrsl»
vsu äsu Lrkolx
ksl äessev

Tvenäurlg.
Orter», vo

änssslbs nickt

Zu haben bei Apoth . Th - llmgclter .

Doppelte Buchführung
kaufmännisches Rechnen , Wechsel - Lehre ,
Schönschrift und Deutsche Sprache lehrt
brieflich gegen geringe Monatsraten das
erste kaufmännische Untcrrichtsinstitut von

^ ul . Ulongenslsnn ,Lehrer der Handelswissenschaften in
Magdeburg , Jakobstraße 37.

Man verlange Prospekte und LehrbriefeNr . 1 franko und gratis zur Durchsicht .

ItMmlNiii
für Heilzwecke

garantiert absolut echt , liefert
Em. Kern, Branntweinbrennerei

Edenkoben (Rheinpfalz ) .

Kaiser 's
- Os .rrQs1lSQ

darf in keinem Hause fehlen . Bewährt bei
jedem kranken Magen . Bei Appetitlosig¬keit, Uebelseiu und Magenweh un¬
schätzbar . Allein echt m Paquete » zu 25 bei

Fr . Keim.

IjstMÜillictiein
WMVkMLMSMM

Mk8Mkl . -
'
^ pk°mg

tv .. . .lftsn sckte Sllf ille

C H. Knorr s
Suppen - Einlagen

Hscrörocc » , Hcibioccl -Juflienne ,
Gr-SsenrneHl '

, KrünKevrirneHt
Kr -ünkerngries , Kcrferg vühs
empfiehlt stets in frischer Ware

O . IVsibsk '
König - Karlstr .



3,7

Lucrk - , s^ spisi - - unä Seku -sib -
mglsr - islisn - IäsnäluriA.

I t̂»Lei in
Kescbäkts- uvä duxuspspioren, letutero otken
nnä in üübsvlion Osssettsn , 7rauo >pgpiero
un<i Oonverts . sobwai -re oii <1 kordige linten ,
8tempelsarden , 8okreibtellern n » ä peclerbslter,

8ebreib - uns ^eioliensMe . .

König - Karlstrasso 68

Kesobäkts - nnä Lopiorbücber, klotirbliober ,
lugenäschrikten, poosiebüobor, pbotograpbie-
nnä 8cbreidaIbuMs, 8ckreibmappen , krief,
taseken , kriekbesekworer Portemonnaies, Vi -

sitonkarten- Ltuis, pbotogrspkieräkmoben,8cbadlonon eie .

Orossss I-agsr in
OIASNI - SN unci OiZsi -sttsn .

Oi-ULk L VsrlgA äos Lgcis - LIsttss
unä äsr Wiläbsäsn Oliroriik .

^ .nksriiAunA von
- ^ i lx it «» oller .V >t sl8 '

Preislisten , V/erko , Lrosobüren, lleclinungen,
Quittungen , V/eobsel, Oirculaire, paoturon,7arike, Prospekte , Askieben , Programme,

krietköpse, labellen , Avise,

neben^ lötsl^ o llussio .

Visiten- , Aclress - unci Verlobungs-Karten ,
IVIenus , V/ein - L 8psisel <srten , Irsuorbrieke.

Oonllolenrkkirten , Irauerkarten .

Oager in kür nnitlicilis
un<> gevverdUelie 2 >vselce .

LIsKavts A.uskndrunA . — Listige kreise .

81 3,886 LeliulimaelisrmtziZtsr Hb -uptzstzrÄsss 3 >

empüelilt sein rsiolilialtiAss

Lill » h «» ttl > - j >> ztt
öinkaoli bis keinst in allen Orösssn , in l,ecisr ,

I- S8tinA, klüsoli nnä OorcinstrsuZ .
- H- c^ l-

keslellungen naoli lllass , sowie

WepuruLuren
weräen solmell , pünlrtlioli

nnä billig ansgeknbrt .

voooo < oooo <o

00 O0O0OO0 LvLMvr ' S OOOOOOOOO
illustrirtes _ S- _ illustrirtes

1iniivei ' 8iUin » 8 - Ili! xi !io >i .
Zweite gänzlich umgearbeitete Auflage in größtem Lexikon - Format .

Beziehbar in 200 Lieferungen zu je 50 ^ f ; in 33 Abteilungen zu je 3
in 8 Bänden geheftet zu je 12 0s in Halbfranz gebunden zu je 15
Reichhaltigstes und in seiner Art einzig dastehe ndes Konversations - Lexikon .

D >e bis jetzt erschienenen Bände 1 — 7 enthalten rund 125 000 Ar¬
tikel, 6112 Text - Abbildungen , 51 Tonbilder und 30 Karten ; das ganze
Werk , welches bis Herbst 1891 zur Vollendung gelangt , wird , außer Ton¬
bildern und Karten , 8000 Text - Abbildungen und 140 000 Art kel enthalten .
( Marer nur ca . 100 000 !)

Die 1 . Auflage des Spamer 'schen , sowie ältere Auflagen des Brock¬
haus ' , Meyer ' und Pierer ' lchen Konversations - Lexikons werden in Umtausch
zum Preise von 40 angenommen .

2000 Otto OO SpLiLiSr oo OOP
O

Neu eingetroffen :

Hm-hgliAk in allen ImnlgAkn
bei r 'r. I^kstsr.

Higarren und Kigaretten
jn großer Auswahl bei Chr

Zum Backen und Kochen mit Zucker
fertig verrieben und sofort löslich . Köst¬
liche Würze der Speisen . Feiner aus¬
giebiger und bequemer wie Vanille , frei
von deren erregenden Bestandteilen . Koch-
recepte gratis . 5 Originalpäckchen 1 ^
einzeln L 25 ; ferner Nett !
vr . Hnariliann 's vanillirter

Westreuzucker
in Streubüchsen L 50

Zu haben in Wildbad bei
O . ssn .

Weitere Verkaufsstellen errichtet das
Hauptdepot für Württemberg :

I? « » ! Stuttgart .
ÖOOOOOOOOOOOOOÖ

o
0oo
0
0
0
0
0oooo
0o
0
0

Schöne gutkochende

L i ns e n
per Pfund 15 empfiehlt

D . Treiber

König!, Kurtheater .
Direktion Peter Liebig .

Mittwoch den 15 . Juli 1891 .

Wildbrett .
Redaktion , Drnck und Verlag von Chr . Wildbrett in Wildbad .

'

Lustspiel in 1 Aufzug von Adolf Wildbrandt .
Hierauf :

SingvögelllM
Liederfpiel in 1 Akt von Conradi .

Einlagen
gesungen von Agnes Kaps

Donnerstag 16 . Juni keine Warst ellung.
Am Freitag den 17 . Juli 1891 .

Großstädtisch
Schwank in 4 Akten von vr . v . Schweizer -
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